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untermengten unb baraué fliefenden
$Heiligen @laubenéaﬁfcf)wn,[m)tfa, , ;; ._
men NMoralien und Lebensd: PAicheen, ||

eenftbaffien Straffen, treuen Bermafe
nungers und Chriftlichen Teoft,

Sn eimem furken Abip

Dererjerigen

- Bagions-revigten; |

Weldye in denen gervdbnlidien Song- ¢
- thghdendNittage. Predigenin der Kivde jur
| lichen Sraucnallbier in Drefiven, I

in dicfem 1726, Sabre, i
Meiffens nady dem bifiberigen Catechetifdyn
SehrMethodofollen gebalten werder,
Gamint bengefiigten jedesmabligen, Sefangerr,

Drepden, bxucfté Sob, @:Duﬁvpl) Kraufe.
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Am Sonntage Znvocavit.
 TEXT. Marc. XIV, 1--9.

AR nady 3ween Tagen war Offern,
G und die Tage der fiffen Bred. - Lind
Y die Hoben-Priefter und Sdrifit Ges
febreen fuchten, wic fie ibn mit Liffen griffen
undtodteren, - Sie fpradien aber: Fa nidt
auf das Seft,daf nidr ein Aufrubr im Volcf
werde. LIND da er 3uBethanien war in Sie
monis des Ausfasigen Haufe, und fof ju Tis
fdye,da famm ein Aeib, die batee ein Glag mit
ungefalfhrem und fofilidem Narden : Waf;
fer,und fie gubrad) das Glag, und gofes auy
fein Haupt.  DOa waren etlide, die wurden
unwifg und foradien: Was foll dods diefer
Lineath, Dan tonte das Waffer mebyr deng
um dvey hundevt Grofdyen verfaufit baben,
und daffeibeden Armen geben,  Lind mure
veten tber fie. I us aber forady: Laffet fie
mit fricden, was bettunmert iby fie * Sie hat
ein gut Werek an miv gethan,  Fbr habt
allezeit Armen bey eudy, und wenn ibr wolt,

. gdnnetibr ibnen quees thun, midy aber habe
- ibr nidt allegeit. Sie hat getlian, was fic fone

te, fieift suvor Fommen meinen Eeicbnamfa(u
e
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fallben gumeinem Begrabnif.  Warlidyidy | |
foge eudy : Mo viff Cvangelium geprediget | 8
wicd in aller Wele,da wird man audy dag fas .,

bat. , 5
Aus diefem StircFe witd mit SOLE betvachtes | §

gen guibrem Gebadhenif, das fie iest gethan

ferden

Die von Maveo aufaescidneten Mnfaleen |

3um Lepdent FEf,
Gie aefhaben ; :

L) Auf Seiten ver Hoben-Pricffer und Schriffes | |

gelebreen fehr GewiffenLof.

1) 2Benn wurden fie gemadyet ! Sroey Tage vor vl

Gftern,

Die beiligiten Reiten werden offt feby #bel anges i

foendet,

2) Pen wem wurden: fie gemacht? Von den Hos 'ji

benPricficen und Schrifftgelebreen.,

- Ber den Sicift Dev Neligion verliehyrer, der thut
nicht,was GOt will,fondern was ihm fein Eis
aenfiun eingiedt, .

3) Wie wurden fie gemadyt?
a J lijtig.
b)) bebutfam. : £ .
' Die bife AWelt bandelt mit Tauter Hencbetey
nnd Betvug. -
11) Auf Seiten cines gotefelitten Teibes dutch
“ . eine woblgemeinte Salbuog,
Bir geben Achtung auf diefer Salbung
x) MercEwindige Umitande. 34
1) Mo wird Er gefatbet? Su Beehanien,

Bethanien beift ein Haus des Elendesy und
5t evine | &
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erinnectuns, daff die gante ABelt ein folches Bes
thanien fev. ! :
2) 9Bet faibet ibn ? LinY0eib. :
GOt bat viel mercdroindige Thaten durch Weis
bess*Perfonen gethan. . \
3) Womit wird ev gefalbet? ‘mit cinem Glas voll
unverfalfchten Clardenz YOaffer.
A€ s beijt mit vechte Chriftus.d.i.cin Gefalbeer
Die Licbe gegen FEfum muf unverfalfcbt fepn,
4) 2808 wird von foldyer Salbung geurtheilet ?
§)Bonden Umitebenden: Yas [oll dod) Diefee
Untath? : ’
Dic unfinnige Welt uctbheilef febroevEehrt von
den Gebeimnifien SOLes.
Gicift oueh febr fparfam, wenn fiewas jur €hs
re &Ottes aufroenden foll. ‘
2) SBon Shrijto felbjt? Sicbhat ¢in gut Yerct
anmiv gethan,
Man bat fich an der AGelt Urtheil nicht ju Febren.
a) MevcErwinedige Vorbedeutung, v. 8.
a) Sie it Fommen meinen Scichnam 3u falben 3u
meinem Begrabniff, Sie bedeutete quch -
b)Daf die Predigt von FEfu wirrde Di¢ gange
Relt exfullen,
®as Evangelium por dem Leyden IE(u i eine
ausgefchirttete Salbe, davon die gante LWelt
exfirllet roird. *
Die LicbessTevche feynd Seichen des lebendigen
®laubens.

| @ehre: GOt gichtuns offt geroiffe Borbothen uns,

fers Zepdens und Todtes, und macht daduveh Ane
ftatt gu unferm Ende. 4
(4%



Dermabnung : Laft ung aud) felbjt fleifige Anftale |
ten ju unfern Tode machen. : R
Trofk: Wi baben dieSaloungvsn JE(iempfane
gen,dieuns freudig jum Sode marbt. i

*

’ * ~ *
Lieder fo gefungen ywerden,
- Vot dev Predigt.
1. geete‘ mad dich beilig auf.
2. €in fammiein gebt und tragtdie Sduld.
Clad) der Predigt.
3.&o aebft du nun, mein 3EMw, bin
Clady dbem Lraming,

4. Chrijie dbu Lamm SOltes.
Ciach v Seeggen.

5.D! bilff Chrijte SOttes Sobu.

Am Sonntage Reminifcere. |
TEXT. Marc. XIV, 10---16.

Lind Sudag Sfbavioth, einer von den
Sodiffet, gieng hin au den Hobenpricftern,
bag e ihn verricth, - Da fic das horetel,
yourden fie frol,und verbiefien ibn das Seld ¢
A geben,  Ulnd er fudste, wie ev ihn finglidy 8
verriethe. Lind am evften Tage dev fuffen A4
Brobd, da man das Offer » Lamm opffecte, I
foraden feine Singer su ibm: FWowiledu,
daf it bingehen, und beveiten, daf du das {8
Ofter's Camm effeff 2 Lind er fandee feinet |
Junger 3ween, und forad su ifyen : Gebet
Binindie Stade 1id ¢3 wird eudy einDienid
begegnen, dex triagt etn)e? Rrug mit QBai;fct(‘. |
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folget ifitm fadh, und 1o er ei'ngebgt,ba fpfed)t
30 dsm Dauswivth ¢ Der Dieiffer laft dir

Yagen o iftdas Gajt Haug, darimne id das
Offer » Lamin ofe mit meinen Sangern 2
Lind e wirdeudy cinon grefien Saal geigen,
der gepflaffertund bereitet it dafelbft vidret
firruns gu. Lind die Janger aienden aus,
und famenin die Stadt, und fundens, wie
et inen gefaget batte, und beveiteten das
Offer: Lamn, - . '
BVorteag,
Serneve Unthalten jur Beforderung bes
Lendens JEfu. :
I, Auf Sciten Judd duech feinen Handel mic den
Hebenpricfern.
x) IWie Judasiich davgu anbietet.
Der Handel, daman fic) mit der Welt einldft,
ift febr gefabrlich.
2) Wiie die Hoben» Priefter folchen Handel einges
ben. .
Diegottiofe elt frenet fich,wenn ibre Dofbeit
woblvon ftatten gebet. ; _
3)9Bie Er von Juda ferner atisgefibret wird,
Dic Biiade mufi offt sur Unterdrdung dee
- Simbe dienen, -. '
. Anf Seicen “JiE(ir durch dic Wevcituny feines
fegten Offcr Lamme.
FBiv feben dabey
1) Der Fiinaer Frage.
1) ®ie Rcit, wenn folde Frage an 3Efutm abges
Jofferrworden ? Um eriten Tage dev {iffenBrod.

2) Di¢
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29Dt FragefIbfe. YOO wile b, da wie Bl

bereiten 2¢. : |
5 mirffen Untergebene nicbts vhne Borberwuft 8
¢ ibrer Obern thun. : i R
2) S}Qﬁl AUntwort H.13. 14. 15 ﬁcbct bi" in dic ol
Stadt ¢ ' .18

Der Befehl des HEven FEu foll-allejeit die Negel | .
- Des wabren Ebriftentbusms fept. e K
3) Oer Sunger Bolizichung.
ABie feelia ift doch Der,dev alles findet,mas JEfus L8
gefaat bat. , i
#ehre: Chyiften mitffen immey mit ibremn SCuun 18
Glauben die Ditern balten. , i
Vermabnung : Laftuns davsu tiglich gute Anijtalt 8
© macben. ; il
Troft: ABicfind bey diefen guten Anitalien unfeces |
Sesligheit gewip. 2 | :
‘ Qiever.
b33 Yor det Predige.
1. 20k o foll ich Ruibe finden.
2.9 3E(u SOttes Lamm,
Ylach der Preditdt,
3,9 2amm SOtes unfcbuldige
: lach dem sEraming.
4 SCfudeine Pafifon 1t miv 2.
: Clach dan Seetgell
. AWenn ich einmal foll fcbeiden.
%m Sonntage Qculs.
TEXT. Marc. X1V, 32--42
Und fie famen zu dem Hofe, mit Nanen
Gethfenmane,  LInd er forad au feinen Jumw
X 4 aeen:

Sttt
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L geen: Sepeteud) bie, bif id Bingelye,und bes
ot LInd nabm gu fidy Petram, und Sacor
buim, und Jobannem, und fieng an 3u its
. ternound ju agen.  Lind fprach s ibnen.:
Dieine Seele.iff betriibet bi§ an den Tod,
enthaltet eudy bie, und wadyet.  Lind gieng
ein wenig flirbag, fiel auf die Erden, und bes
tete,0af, o e8 mirglidh Wwire, die Stunde fiirs
uber grenge.  Lnd frady:” Abba, mein 25q»
ter,e8 ift bir alles muglich, tiberbebe mich dies
Jes Keldhys, dodynidht, was idy will, fondern
10as duwilt. * Lindfam, und fand fie (dlae
o fendo LInd forady gu Peeo: Sinon,fdyiae
o feft du? Becrmdabreft du nidt (ine Stunve
suwadin 2 Wadyer und betet, dafibr nide
- in Bevfudung fallet.  Der' Geiff ifE witlig,
- aber daz Sleifd ift fhmwady. Lind gieng ties
Dev bin, und becete, und foradydicfelben Wors
re.  Und fam wieder, undfand fie abecmal
dlafend , denn ifire Ynigen yoaven ol
- Sdhlafs, und wuften nidye, was fie ibm ant.
| worieten. Unber fam zum trittenmal und
| fpradyguibnen:” Adwolt ihe nun idiafin
. und ruben ¢ G5 gnug , die Stundeiff
Fommen.  Siebe, bes Peniden Sobyn wird
| iberantwortetin der Sundetr Hande. Stee
\ betauflaff ung gehen.  Sicte,der midh vers
o carh, ift pabe. ‘

(i
it

Bortrag,
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Borfrag.
Die viel und grofie Angfi JEN in dem Gavv
| ten @etbfemam |
| L Derfelben Zefchaffenbeit.
; 1) Der Ort herft @be{emmw,betﬁ eine ﬁe!tcr.
-' Ehrijten finden fibeval thrLenden.
- 2)Die Sefellichafft taren feine Jitnger:
Wie feelig- ijts in der Befelftharit f\Squ Ieuben'
i 3) Die Ang)t felber, ift jufeben
: a) Aus feinen SGeberden : e fieng ansu 3ttt¢m
‘ ud 30 3agen.
b)Uus feinen LWorten : LFeine Seele ift bes
tritbe o
€in Chrift Ean unmirglich mit dev Welt lujtig
! feonroenn et an Dif Lenden FEfu gedenchet,
L I DecfRlben Eifoly, bejtelet
‘ 1) Aug einer Straf - Predigt 3C(u anfeine Khins
1 er.
i Cgtraf “Predigfen, fonderlich megen der: groffen
% Sicherbeit der Penfehen find feby np{btq
, ~2)Aus einem wiederholten Bebeth, - -
‘ Detben ift aur Stuade Der Unfechtung das Bes
, fte unn Nothroendiajte.
Sn folden Bethen muf man nidt nathlafis
© Yoerden,
: 2.chre: Wer IEMS Jinger feyn il muf feinCreup
' auf{ich nebmen, und in der ABelt auch viel uud
grofic Angit exfabren.
Veemabnung: Rue willigen Anfnalme des Crenses
K& fuundaud feiner Straf-Predigten, :
TeofE : Auf jeitliches Sepdenund Angjt folgt ewige

@tqmctun .
ki )5 Sicder
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3 Lieder,
ot det Predittts
1.9 Haupt soll Bilut und gBungen.
2. Thrant il Augen, weint ity Hecken,
Llach Dec Predige,
3. 3€fut liebfte Seele.
Liach dem Lramine,
4. Biv danclen div Hre IEu Chrift,
Clach dem Seetren.
§. D! SE (e du mein HIlFF und NRub.

A Sonntage Lerare.
TEXT. Marc, X1V, 53---59.

Lind fie fithreten SEfum uden Hobens
Prieffer, dabin ufommen Fonumen waren
alle Holyeprieffer,und Aelteften, und Sdyifiis
Gelebreen.  Petrus aber folgete ibim nady
von ferne, biff binein in deg Hobenpriefters

allaff, und ev war da, und faf bey den

nedten, und wairmete fidy bey dem Lide,
Aber die Hobenprieffer und der ganke Rath
fuditers Seugnif wider JEMm, auf dag fie
ihn sum Tode bradten, und funden nides.
Biel gaben falfdye Seugnif wider ibn, aber
ibr Seugnif fimniete nide dberein. © Lnd
tlidye ftunden auf, und gaben falide 3euge
niff wiberihn,und foraden: Wirbaben geo
poret,dafierfagete: Jeh il den Tempel, der
mit Handen gemadet iff, abbredyen, und in

dreyen
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breven Tagen cinen anbern batten, det nidy
mit Hanven gemadye fey.  Aver ihr Jenge
nif flimmete nod) niche uberein. o
B0EELAg. . ocr
Das falfdie Seugnif wider deniunfduldigen
J¢fum. i BSHIRA o
L ®as ungerechte@atichte fie welchens es ane
Gebracht worber.

GBo die Kivche GOttes TWort bep Srite feset, fo
Ean fie tveen und feblen. «

$Haf Neid und gottiofes TWefen hevefchet in vielen

‘ &tanten ver Gerechtiabeit.
IL Deffers Jnnbale. - 0iv feher

1, Wie fo.ches gefueht toird.

Ebriften miffen fich nicht befremden laffentvenn
fte gelayiert werden, 3
n) QLie folches gefunden toird. i
Dic gbttlichen AWabrbeiten roerden felbEt von
Oer IBelt verfehrt, ,
3) ABie folches Peinen Grund bat. L
Maw birte ficy vor der That,. dex Lirgen oivd
Ratd, denn fic widerleat fich felbit. ‘
Lebre ;. & fus bat unfchutvig gelitfen.
©v bat mit Groultuna diefes faliden RQengnifies
geoua gethan fire unfer Simbden Scbulden, mif
feinen Banden fir unfere SindensDanden, ins
fonderbeit fire das falfche Seugniff und Lajes
tung der Menfdben. :

G hat uns cropeben die Befrenung von der Ars
Flage Des Teuffels , Des Gefetses, und unfers
Getviffens.

Straffe: Schdmet endh,iby Derleumber ynd fatfche

Seugen! | Troft
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Vot der Predige.
3.0 el fiet bier dein Lebens
2. 3Eju meines Lebens Leben,

Clad) ‘der Predige.
3.D¢r am Creus ift meine Liebe.
: - Clady dem Lramine,
4. Miv Hat die Welt trirglich gevicht.

LClach dem Scegen, ;
5. ! Mein Hyr. SEfu Ehrijt,der du fo gedultig bift :c.

Am Sonntage Fudica,

TEXT. Marc. X1V, 60-- 65,
'~ Und der Hobepriefter fund auf unter fie,
und fragete SEImM,und forad: Antrworteft
dunidies 3u dem,das diefe widev didy eugen?
Er aber fdwieg ffille,und antwortetenides.
Dafragee ihn der Hobeprieiter abermal,und
forad 3u ibm: Biff dbu Ehrifus, der Sobn
des Hodgelobten ? SEus aber forady: Jdy
bing, und bt weroet feben des Menfdyen
Sobn fiken gur redytenHand der Krafft,und
gomnren mit 0e8 Himmeld Wolden. Da
aurif der Hobe- Priefter feinen Rock - und
forad: Was diirffen wir weiter euaen? Jhe
babt gebdret die Gortslafferung, IBas ditne
cteterrdy: Sieaber vei damumten ibhn alle, dag
e Des Todes fhuldig wive. - Da ﬁmgctttv '?bn
: etlidye
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eelidye ibn 3u verfpenen, und verdeckten fein
Angefidyt, und mit Sauffen fhlagen, und 3u
ibmagen : Weiffage uns.  Lind die Knedyte
fhlugen ibhn ing Angeficht.
Bortrag. l
Das Leyden IE(y fir dem ungereditenGes
-~ vidytegu Serufatem. Wi fchen
L Seine argliftige Befragung.
1) QBeF befraget ibn ? Dev Hobepricfier Fnnd
auf 2¢.
2) Bep was fiiv Gelegenbeit befragt erihin? g
waren falfche Sengen wider ibn aufgetreten.
3)2Bas befraget ev ibn ? Jrweperley :
a) Untworteit du nichts i,
b) Bijt du Chriftus ? ‘
4)Was thut FEfus bey dev erften Frage? Ko
[chweige fFille, ‘
5) Tas antwortet Ev auf die andre Frage? TYch
bins/und ibt wwerdet fehen 20, _
9Benn Chriften,oon denen, o e8 Macht baben, det
Religion balben befragt toerdens fo miffen fie
antroovten,
1L Seine nngevechte Vevvrtheiluny.  Da sieeif:
der Hobeprieffer 160 :
1) Sufonverbeit von dem Hoben s Priefter.
2) Znsgemein von allem Vol v. 64. . :
Chriften mirffen fich yroawwon der Beit benrtheis.
fen taffen,aber fich an ibe Urtbeil nicht Eehren. -
L Seine grenliche Beftbimpffung.
1) Siefpeven ibnins Angefict.
2) Sie verdecken fein Ungefichr.
3) Siefehlagen bm mit Fauiten.

Gbri]'tm




Chriften mirffen den Hobn und Spott der Welt
gedultig fragen.

.ebte: B2 it auch disfes Pafions - Siivek ein Stirek

der Genugtiuurg uud des Werdienfies Ebrigti.

Grthut genug mit feinen Stiliichiv cigen bep faifber
Anfloge vor bie vichtigen Zusfiichte und Ents
fobuidicunaen derMenfiben, omit fic thre Sins
Den befchdnigen, vor der Menfhen EtgeniRache,

. Unmabrbeit, @Gottesldfterungc.

@ ermirbet die Frepbeit Parrhific nnd Freudigheit
fiir G Ottes Gevicbt 3u treten, Dafelbjt su beten
und 11t reden. v wird Des Todes ichufdigerkiarer,

* bafev wiive unfir Gerechtigheit, Weisheit 2.~
Advocat und Giwprecher. u. {1 1w,
Durchdie Erdultung des Sprichels hat ev ertoore

_ ben die Neinigung unferer Seelen, u. o A

Veemaby. Loftuns 3¢ vor alle und jede Gtinde
feines fepdens danden, o ftandbafft befennen,

' fleifiig an das Fitugfte Bericyt denchen. :

Teoft : AWider dic fal{che Antlage, Spott und Hohn
Der Iclt 2c. A us tlaf*bii; fie ytns ausgeftanden.

Licder vor der Predige.
1. 3 irmeines Labens Leben. -
2, Dertlictiter R, wasbat duc.
Clach der P. 3 Wenn meine Simd mich Erancen.
Clach 0L, 4. Thrdnt ihr Augen weintibe Herben,
Clayd. Seergen. 5. IagFan fivfolche Liebe divac.

Am Sonntage Palmarum, -
TEXT. Marc, XV, 33--4L

Und nach der fechfFen Sieunbe watd cide Sin

ﬁ‘“‘m‘ﬁ ibec 0aé ganse Hant,biff i Dic nenndte
2 Sty




Stunde, Und nm dicneundee Seunde tief Y% fus
laut/und fprach : £, £l lamaa fabtbanit das
ift verdolmetfthet : Wicin GOe, mein GO,
watum baft du mich veelaffen.  Und ecliche die
Dabey ffunden, da fic das hoveten, forachen fic: |
Siche e ruffet dem £ligs. Daliefciner,ond fiile |
lece cinen Schrwamm mit £6ig, und fFecPec ibn
af cinRobr,und trdncketeibnund forach:&Hale,
laBt feben,obElins Eomme,und ibn hecabnebme,
2Abger i fus fchrye lant, und verfchied. Und der
Sichang im Tanpel suriff in 3vey Stiick, von
oben an biff unten aus. DerHanpemann aber,der
Dabey ffund,gegen ibmiiber, ynd fabe,daf cr mice
folcbem Gefchrey werfchicd, fprach er: YOarlich,
vicfir Wienfan iff G Octes Sobn gewefen, Und
¢6 waten auch Wceiber da, dic von ferne folches
fhaweten, unter welchemwar Wiaria ianvales
na und tiaria, des Eleinen “Jacobs und Jofes |
Wiutter,und Salome, dic ibm quch nacheefols
Bet Dacrin Galilea war,und gedicnet bateen,nnd

vicl andere, die mit ibm binauf gen Jerufaloms
gegangen watren. :

BVortrag.

Des Cvangeliften Marci Beridit von dem

Todte JESU,
LYDao fiir demfelben beteangen ? Cine iibernas

tinliche Sonnen s injternif , mwelde iberdie
gange Erde’ gebet,

Die Siunden verbergen dag Licht der GinadeGOLs
tes fir den Menfchen.

Diefe Finfternif ijt ein Bild der verfinftests Hevse.
L Das bey Oemfelben firgegangan, s
. in

1




Durd) iz Sunden verlafien die Menfchen SOLE,
und GOtt verlagt fie. .
IR Es ift fchroebr, aus dem Jovn « Kelch SOttes 31
i trincfen. :

i 2) Seine Berfpottung.
bl - DieB 1t [aijtect allesBute,aber mitUnveritand.
Bl III DDas davauf erfolet. g i
1) DerFinbang im Tempel jerveifet. ,
Tl Der Levitifche Gottesdient ift aufgehaben.
i 2) Einheydnifther Hauptmann wicd befebret.
S Die Bekebrunaift ©Ottes Wer?, (Todte!
B Giehe! ein Critling aus den Heyden nach FE i
3) Ctliche 2Beiber fehen feinen Sterben ju, die ibmy
nachgefolget.
Die Nacfolge FEfu it ein fhdnes Stisck des
wabren, hriftentbums. ,
2 ehre: Der Todt FEfu ift die Urfache dev bolfems
menen Celdfung dev Menfcben.
£ YVamabn.Lajt uns denTodt3Efu fleifig betrachten.
i Teoff : Det Todt FEfu it unfer Labfalwider alles,
fig was uns anfechten Ean, fonderlich wider unfeve
Kodtes » Notl. '

28 * Ta g
 Sicder vor der Predige,
1. Chrijtus der ung feelig macht.
2. Da FEfus an' den Creuse jiund,
i Clach der Predige. i
. 3. Ou groffer Schmertens - Mann,
| NadydEram. 4. Auf Did) fesich mein Dertvaen.
L MNach . Seegen. 5.Jtun id) dance diy bon Herken,

93):(0) (e
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untermengten unb baraus fliefenden ;

sjmhgen@laubenéaﬂzet)ren/bemﬁt«
men Mioralien und Lebensd- Pichten, ;
1

eenftbaffeen Straffen treuen Bevmahe
nungers und Ehriftlichen Troft,

Sn einem Furken A6vig

‘Dererjenigen

- agions- é@remgmb |

Weldbe in denen gewdhnlichen Song-
‘ tagHdyendMittags Predigeen in der Kivide jur
lieben Sraucnallbier in Orefiden,

‘is

i
; Ya,i
;.

in Diefem 1726, Sabre,

Meiffens nady dem bifberigen Cacechenfaf;& )
Lehr-Methodo follen gebalien werden,

ﬁammt bcvgcfugtcn jedesmabligen @efangen
Dregden, bmcfté Sob, @f)mﬁvpl) ﬁmvﬁ
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	Die fürnehmsten Stücke Des Allerschmertzlichsten Leidens und Sterbens Jesu Christi, mit untermengten und daraus fliesenden Heiligen Glaubens-Lehren, heylsamen Moralien und Lebens-Pflichten, ernsthafften Straffen, treuen Vermahnungen und Christlichen Trost, Jn einem kurtzen Abriß Dererjenigen Paßions-Predigten, Welche .. in der Kirche zur lieben Frauen allhier in Dreßden, in diesem 1726. Jahre, ... sollen gehalten werden, Sammt beygefügten jedesmahligen Gesängen
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